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Vierter Theil .
Einige auserlesene Sprüche

- er heiligen Schrift .

Einige vortrejliche Beschreibungen Got¬
tes und seiner Vollkommenheiten .

r Buch Mos . Cap. 34. v . 6. 7.

- erHerr / der starke Gott /
- er barmherzig und gnädig ist / langsam
zum Zorn / und von grosser Gnade und
Treue . Der Gnade beweiset in tausend
Glteder / und die Missethat Ueb'

ertrettung
und Sünde hinnimmt ; - er den Schuldi¬
gen keineswegs für unschuldig haltet ; der
die Missethat der Näter heimsuchet auf
- ie Kinder und Kindskinder , bis in das
- ritte und vierte Glied .

Psalm . 146 . v . 6 - 10 . Der Herr hat die
Himmel und die Erde gemacheh das Meess,
Und alles / was darinnen ist ; er haltet Treu
ewiglich . Er schaffet denen Recht / die Ge¬
walt leiden ; er speiset die Hungrigen ;
der Herr erlöset die Gefangenen ; der Herr
« leuchtet die Blinden ; der Herr richtet



auf die Untergedruckten; der Herr liebet
die Gerechten. Der Herr behütet die
Fremdlinge ; er erhaltet die Waisen und

: Wittwen , und zerstöret den Weg - er
! Gottlosen. Der Herr ist König ewiglich ;
^ dein Gott o Zion ! für und für , Halle»

luja ! (d . i . Lobet den Herrn )
! Ierem . zr . v . i7 » ro. Du , Herr !
i bist der , der du mit deiner grossen Kraft ,
^ und mit deinem ausgestreckten Arm , Htm»
! mel und Erde gemacht hast, und dir ist

nichts zu schwer . Du beweisest Barm»
Herzigkeit tu tausend Geschlechter ; und

^ wtedergiltest die Bosheit der Vater in den
Schoos der Kinder , welche nach ihnen
kommen . Du bist der grosse und starke
Gott , dessen Name ist - er Herr der Heec-
schaaren ; groß von Rath , und mächtig
von That. Deine Augen sind offen auf

^ alle Wege der Menschenkinder, einem je¬
den nach seinen Werken , und den Früch¬
ten seiner Anschläge zu wiedergelten.

i Siehe auch ; B . Mose iv . v . 17 » es - <i» d rz ,
Jod y v . 4 « und 11 . v . 7 . ir . ' )

Die hier und i» dem Folgenden nur anqe ,
zoaene Stellen der heiligen Schrift empfehle
ich bestens , um eiqencn AufschlsüM und Lesen
sti »n >videl selber.



Allmacht Gottes . 8
Psalm . zz . v. 9 - Er hat gesproche« , »

und es ist geschehen ; er hat geboten und
es ist da gestanden . ^

Allwissenheit Gottes . '

Psalm . ; z . v. i16 . Der Herr schauet
vom Himmel herab. Er siehet alle Mcn« z
schenkinder . Von seinem vesten Thron
stehet er auf alle die , welche auf Erden >
wohnen. Er hat ihr aller Herzen gestaltet , i
Erkennet alle ihre Werke. l ^

psilm . i ) 9 . v. s . Herr ! du erforschest ;
mich , und kennest mich . Du weisscst mein j
Sitzen , und mein Aufstehen . Du verste- r
heft meine Gedanken von Ferne . Du er- I
wiegest fleißig mein Gehen und mein Lle- l
gen , und erkundigest alle meine Wege . > i
Denn siehe , es ist kein Wort auf meiner !
Zunge , das du , Herr ! nichs alles wissest. ,

Siebe auch Jod Z4- » . r , , r . Svrüchw v » i . >
und 5 v . z Jerem >6 . v . >7 - und 17 . v >n . »

Gott ist heilig Er kann das Böse
nicht leiden : und ihm gefällt 1

nur , was gut ist. ! 1

Psalm , i . v 5 - 8 . Du bist nicht ein l *
Volt , dem gottloses Wesen gefällt ; .^



<8 >6 >SZ> r ; l
Wer Lös iß bleibet nicht vor dir . Die
Freiier mögen vor deinen Augen nicht be¬
siehe » ; Du hassest alle die Schalkheit
treibe » ; du bringest die Lügner um ; der

! Herr hat einen Greuel ab deu Blulgiert »
gen und Falschen .

^ iehe auch Psalm v. Iesaja- S . ; ». §.
Offen ». 2 » h. «. v - » .

Gottes Güte .
Psalm . z6 . v . r «9. Wie theuer ist dei¬

ne Güte , » Gott ! auch die Kinder der
Menschen ruhen sicher unter dem Schatten

^ deiner Flügel . Sie werden trunken von
dem Ueberfluß deines Hauses , und du tran¬
kest sie mit dem Bach deiner Wollüsten ;
Denn bey dir ist der Brunn des Lebens ,
und in deinem Licht sehen wir das Licht.

Psalm . 86. v . s . Du , o Herr ! bist gut
und gnädig , nnd von grosser Güte gegen
alle , die dich anrüsten.

Psalm . 104 . v . 24 . Wie viel sind doch
> deiner Werke , 0 Herr ! Du hast sie alle
§ weislich geordnet , und die Erd . »st
j

voll deiner Güre .
^

Siehe «uch Psalm 7Z . ». >. « eh i»Z. v - '
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Gottes Vorsehung . > ^

i Buch Sam . 2 . v. 7 . Der Herr ^
machet arm , und machet reich : er ernte -

^ j>j ,
driget , und er erhöhet . ^ ^

March . 6. 0 . 26 . Sehet an die Vogel ! de
des Himmels ; denn sie säen nicht und ^ m
erndteu nicht . Sie sammeln auch nicht ^ Lt
in die Scheuern : und euer himmlische ve
Vater ernähret sie doch . se >

Siehe auch Malth . >0. v - 2 ? . zo .
. Vertrauen auf Gore und seine hx

Vorsehung . , ^
Psalm . Z7 . v. s . Hoffe auf den '

^
Herrn , und thue Gutes ; bleibe im Land ^
und nähre dich redlich ; und habe deine ^
List an dem Herrn ; so wird er dir geben,
was dein Herz begehrt . Befiehl dem
Herrn deine Wege , und hoffe auf ihn ; ^ ^
er wird es wohl machen - - ^

Gicht auch Psalai 7. v . - r . Mid 71 . » t » ^
Röm - 8 - v . ? >. Htbr . >z .' v . sU
Werke der Gnaden gegen den

Sünder .
"

Vorstellung des ganzen Gna - !
denrverks . D

Ephes . r . v . ) . Gott und der Vater
«nsers Hcrrn Jesu Christi hat uns mit >



^ allerley geistlichem Segen in den Hlm -
k wein in Christo gesegnet , (d . t . Er hat uns
^ - die allergrößten geistlichen Gutthaten er-

> wiesen. ) Er hat uns in demsrlbiqen vor
el

, der Grundlegung der Welt erwählt, daß
>d i wir tviltq und unsträflich vor ihm in der
) t

^ Liebe seyen . Er Hot uns zur Kmdschaft
- e ^ verordnet durch Jesum Christum in ihm

selbst, nach dem Wohlgefallen seines Wil«
jens : zum Lob der Herrlichkeitseiner Gna«
de , durch welche er uns angenehm ge-

> machet hat in dem Geliebten , in welchem
" wir die Erlösung haben durch sein Blut ,
^ ncmlich die Verzeihung der Sünden, nach
" dem Reichthum seiner Gnade .
^ R »m . z . v . 2. ; -26. Sie haben alle ge»

sündiget , und mangeln der Ehre Gottes.
' ! Sie werden aber ohue Verdienst gerecht qc-

svrochcn durch seine Gnade,durch die Erlö¬
sung, welche i » Christo Jesu geschehen ist.

N Sieht auch Ies . 4, . v . 1 l ' r ; . 2oh - Z- » . >«i.
Veschichtbuch v . er .

Zwck des Erlösungswerks .
Dieser Zwek des Eriösunacwer '

S , oder
die Ursache, warum IcsuS auf die Welt
gekommen ; warum er gelitten bat , und
gestorben ist , ist d »ppclt. Er ist
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Erstlich :
Dir Menschen von der Strafe der Sun - i

den zu erretten , und selig , d i . auch in der i
Ewigkeit höchst glücklich ; » mache » . ^
Ies . sz . v . Er ist um unsrer Ueber« l i

treMing willen verwundet/ und nni unsrer ,
Bosheit willen zerkiiitscht worden. Die i
Strafe lieget auf ihm / daß wir Frieden i
hätten ; und durch seine Wundmassen l
werden wir gesund . ! z

r Thimoch . i . v. ^ 5 . Das ist ein ge» ;
wisses Wort / und würdig daß es in altweg i ^
angenommen werde : Daß Jesus Christus > l
in die Welt kommen ist, die Sünder '
selig ; n machen .

auch M«mb . ro v . , r - und rz . v. lk. ^
Dieser Zweck des Erlösnnqswei ks , oder

die Ursache / warum Christus gelitten hat/
und gestorben ist / ist !

Für da » andere : '
Daß er uns von dem Dienst der Sünde '

berrcir , dabist , daß wir durch ihn recht»
schaffe» fromm und heilig würden . '

2 Lor . s . v . i s . Christus ist für alle I i

gestorben / anfdaß die , so da leben , nicht ^
mehr thuen selbst leben , sondern dem , der ! ^
für sie gestorben und aufer-staudcii ist.



Tir . 2 . v . 11 -» i s . Es ist erschienen die
Gnade Gottes / die allen Menschen heilsam

er ist ; die uns unterweiset , daß wir ver,
lanquen die Gottlosigkeit , und die Welt,

r« > liehen Gelüste , und mäßig und gerecht,
er ! und aottsclig in der jetzigen Welt leben ,
ie j und warten auf die selige Hoffnung und
n ! Erscheinung der Herrlichkeit des grossen
tt Gottes , und unsers HeilandsJesu Christi ,

^ der sich selber für uns dahin gegeben bat,
e, §uf daß er uns erlösece von aller
q Ungerechtigkeit , und reinigte ibm sel.

! der
'
ein eigenthümliches Dolk , das da

er eifrig wäre zu guten Merken .
Siehe auch l 'vcte . i . v - - 4 . Lvbes. v .

Das ganze Lbristentbum verbindet
^ den Menschen zur Tugend .
, t, Ephes . i . d . 4 . Gott hat uns in Christo

Jesu vor der Grundlegung der Welt er¬
wählt , daß wir heilig und unsträflich

, vor ihm in der Liebe seyen.
^ ! I petr . o . 9 Ihr <cnd das auser-

l wählte Geschlecht, das königliche Priester ,
le I thun, , das heilige Volk , das Volk des
ht Eigenthums : daß ihr auskündcr die

Tugenden dessen , der euch aus der Ji, »--
sterniß tu seinem wunderbaren Licht be«

! uLn hat.
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auch T»bes. 4 v. » - 4 . und ; i .
1 Tbcff 2 . v . » 2 .
Der Mensch muß also fromm fron . wen »

er Verzeilumg der Sünden erlange » will .
TNarch . 7 . v . 22 - 24 . Nicht ein jeder ,

der zr , mir sagt : Herr ! Herr ! wird ctn -
geben in das Reich der Himmeln , son¬
dern der da thue den Willen meines
Varers der in Himmeln i >l . Es wer¬
den an jenem Taue viele zu mir sagen :
Herr ! Herr ! haben wir nicht in deinem
Namen gcweissaget ? und in deinem Ra¬
mm Teufel ausgetrieben ? und i » deinem
Rainen viele Thaten vollbracht ? und als¬
dann werde ich thue » bekennen : Ich habe
euch nie gekeimt : weicher von mir , ihr
welche die Ungerechrigkeir Wirker .

Siehe auch 1 v . z .
Der Meirich muß nicht blos im Alter

wellen fromm werde » , und Buße thun ,
sondern von Jugend auf .
pred . Salom . 12 . v . 1 . Sey deines

Schöpfers eingedenk in deiner Jugend ,
ehe dann die bösen Tage kommen , und
ehe die Jahre herzunahen , da du sprechen
wirst : ich habe keinen Gefallen an ihnen .

2 Thimoch . 2 . ». 22. . Fliehe die Ge-
> *



bGS ) > 4!
sie der Jugend ! Jag? aber nach der Ge¬
rechtigkeit , dem Glauben , der Liebe , dem
Frieden , mit denen die den Herrn aus
reinem Herzen anrufen.

Siebe auch Mattb. ie> v. ir. , 4. Svr. i - V. , 4»(Lore fordere msonderlmr Büß und
Glauben : das ist , daß der Mensch

1 . Seine Sünden erkenne und von ih¬
nen abstehe , n . Daß er Jesum als seinen
Erlöser annehme , und alle die Pflichte«
mit dem größten Fleiß zu erfüllen suche,- te thu das Evangelium Jesu lehret.Marc. r . v. is . Jesus predigte das *)
Evangelium des Reichs Gottes , und
sprach : Die Zeit ist erfüllet , und das
Reich Gottes ist genahet : Thut Vuß ,und glaubet dem Evanqelio .Match. Z . v . 8 . So bringet nun Fruch¬
te , die der Buße gemäß sind.
Beschaffenheit und Wirkung des

wahren Glaubens .
Er muß den Menschenzu der Liebe Gottes
und des Nächsten, und zu allem Guten treibe».

*) Da» Evangeliumdes Neichs Gottes , die
frohe Botticbaft , daß der Heiland der W . irerschienen sey , und daß die Mensche» ib»Or ihren Herrn und Koni - erkennen , m,»

geb»rs«»tt>l sollen.
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Gal. s. v . 6. In Christo Jesu vermag ^
weder die Beschneidung , noch die Vor- ^
haut etwas , sondern der Glaube , der
durch die Liebe thätig ist : d. i . nur der
Glaube , der den Menschen zur Liebele - > ha
gen Gott , und den Nächsten treibet ,
machet ihn Gott angenehm .

Jacobi 2 . v . 14. Was hilft es , ihr G
Vrüder ! sojemandsagt : er habe den Glaue Ar
ben , er hat aber die Werke nicht ? mag ihn
auch der Glaube selig machen ? — v. 26 ,
wie der Leib ohne den Geist todt ist , also ,
ist auch der Glaube ohne die Werke todt. !

Einige Pflichten der § hristen. j
8

Pflichten gegen Gott . j
Cl

Liebe Gottes und Jesu . ^
Match . 22 . v . Z7 . Du sollst den Herrn ' ^

deinen Gott lieben von ganzem deinem !
Herzen , von ganzer deiner Seele , und da
vvn ganzem deinem Gemülh. I <

i I0H . 4 . v . 8 . Wer nicht liebet , der ! ^e
kennet Gott nickt : denn Gott ist die de
Liebe : v . 19 . Lasset uns ihn lieben, den»

^

er hat uns zuerst geltcbet .
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Gieb« « xch ' T» r. is. »> s ».
^ Diese Liebe muß uns treiben / den
^ Willen Gottes zu thun . >
^ Ioh . 14 . v . 2i . Wer meine Gevotte

^ hat , und dieselben haltet , der ist es, der
, mich liebet.

1 Ioh . s . v . z . Dieses ist die Liebe
r Volles , daß wir seine Gebotte halten r
>, und seine Gebotte sind nicht schwer.
" Einige Pflichten gegen/ den Nächsten .
t. ! Liebe .

Eph . 5 . v . 2 . Sey- nun GotteS
Nachfolger, wie die qeliebten Kinder ! und

. l wandelt in der Liebe *) gleichwie auch
! Christtls uns geliebet , und sich selber für
! uns dahin gegeben hat zu einer Gaab und

Opfer , Gott zu einem angenehmen Geruch.
n ^ i ^ oh . z . v. 2z . Dieses ist sein Gebott ,
d ! daß wir an den Namen seines Sohns

I Jesu Christi glauben, und einander lie»
ben , wie er uns ein Gebort gege-
ben hat .

^ ' ^wandelt >n der LiebeH Ii >bet beständig ,thut aUezeft das was da Liebe fordert-
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, Job . 4. v . i l . Ihr Geliebte, wen « j
uns Gott also geliebet hat , sosolleuauch .
)Vl'r einander lieben. j

Eigenschaften dieser Liebe . ti .
r Cor . i z . v . 4- 8 . Die Liebe ist lang^ i D

müthiq , sie ist gutthätig , die Liebe eifert !
nicht *) , sie treibet nicht Muthwillen , sie ! K
blähet sich nicht auf , sie ist nicht unge - > he
bärdig , sie suchet nicht das Ihrige , sie
lasset sich nicht zum Zorn reihen , sie ! ist
misset nichts zu Argem , sie freuet sich nicht
über die Ungerechtigkeit , sie freuet sich aber
über die Wahrbett , sie vertraget alles ,
sie glaubet - alles , sie hoffet alles , sie dul¬
det alles .
Wir sollen alle Menschen , auch unsere

Feinde lieben : versöhnlich gegen sie seyn«
und ihre Wohlfahrt befördern .
Mareh . s . v . 44. Liebet enere Feinde ;

segnet , die euch verfluchen ; thut Gutes
denen , die euch hassen- , und bittet sät
die , die euch beleidigen und verfolgen.

*) Die Liede eifert nicht , u . i. w . Die klebt
macht , daß man nicht neidisch , nicht übe«'
müthia , nicht stolz , nicht eiacnnützi- , M '
» »ramüthig , nicht mißträmsch ist .

lel
da
da

sis
!>e>

ha

Sie
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^ Lol. z . v . ir , is . So leget nun an,^ als die Auscrwählte , Heilige und Geliebte
Lottes , innerliches Erbarmen , Gultbä»
tigkeit , Demuth , Sanstmnth , Langmuih.
Duldet einander, und vergebe je einer dem

t andern , so einer wider den andern eine
ie Klage hat ; gleichwie Christus vergeben
e> hat euch , also thut auch ihr . Ueber die¬
le ses alles aber leget an die Liebe , die da
le ist ei» Band der Bollkommenheit .

*)
)t

Gerechtigkeit .
Match . 7 . v - ' 2 . Alles , was ibr wol¬

let , daß euch die Menschen thun sollen ,
das thut auch . ihr ihnen ; denn dieses lß
das besetz und die Propheten .

Sprüchw . Salom . 15 , p y . Wer
iich der Gerechtigkeit beflcisset , den hat
"er Herr lieb.

Wahrhaftigkeit .
Sprüchw Galom . 12 . V . 22 . Lüqen ,

Mte Lefzen sind dem Herrn ein Greuel ,
^ ir stch aber der Wahrheit befleiffen ,° ie gefallen ihm .

^ sNand der Vollkommenheit ^ Liebe »erei -
nigk ^ ie Mensche » um betten.

G
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Eph . 4 . v. 2s . Leget hi » die Lügen ,
und redet die Wahrheit , ein jeder mit
seinem Nächsten , stntemahl wir unter
einander Glieder sind .

Aufrichtigkeit .
i Lhron . 29 . v . 2 . Ich weiß , mein

Gott ! daß du das Herz bewahrest , und
daß dir angenehm ist , was aufrichtig ist.

Siede auch Sprüchw . Salem . i (>. » - r . und
24 . v. ir .

Friedfertigkeit .
Röm . ir . v . l8 . Ist e « möglich so viel

an euch ist , so haltet Frieden nutjederman .
Hedr . 12 . v . 14 . Jaget nach dem Feie-

den gegen jederman , und nach der Heili¬
gung ohne welche Niemand den Herrn
sehen wird.

Eintracht .
pjalm . l z z . Siehe wie so gut,,

und
lieblich es ist , wenn prüder einträchtig
bey einander wohnen. Daselbst halber
H?rr befohlen dem Segen und Leben
immer und ewiglich zu bleiben .

Demurh .
Match . il . v . 29 .

'Nehmet mein Joch
auf euch , und lernet von mir : Denn ich
bin mild und von Herzen demüthig ; st
werdet ihr in euern Seelen Ruhe finden»
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^
i petr . s . v . s . Seyd alle einander

t unterlhänig/und bekleidet euch innwendig
r um der Demuth / denn Gott widerstehet

den Hoffartiqen , aber den Demüthigen
Gnade .

^ ! Menschheit."
^ i Lor . 6 . v . > 8 . Fliehet die Hurerey !

tz
! eine jede Sünde die der Mensch thun mag,

ist ausser dem Leib , wer aberchuret / der
sündiget *) wider seinen eigenen Leib

l Siebe au? I Tbeffal . 4 . v . z Sprüch «.
s j Tat . » . rc>. uns ^ v . , 4 . und 7 . v . r .

^Lrvannncs,
Match . s . v . 16. Lasset euer Licht keuch

n ^ ten vor den Menschen , auf daß sie euere
> gute Werke sehen , und euern Later iu

dem Himmel preisen .
d Röm . la . v . 19 . Lasset uns nach denen
g Dingen stellen , die zum Frieden , und zu

Unserer Erbauung unter einander dienen ,
n Epb . 4 v. 29 . Keine faule Rede gehe

aus euerm Munde / sondern welche gut
ist zu nothwendiger Erbauung / auf daß

ch es denen / die es hören / Gnade gebe .
ch Sich « auch Rom - , r . v . 17 .
^ smidiatt wider , u . s. w . entheiliget , schändet
tl« > senien eignen Leib .
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c Pflichten der Menschen gegen
sich selber.
Mäßigkeit .

Luc . ri . v. ; 4> Habet acht auf euch
selbst , daß nicht ekwann euere Herzen
beschwere! werden mitFresserevnnd Trun¬
kenheit , und Sorgen der Nahrung , und
Unversehens über euch kome derselbtge Tag.

Eph . s . v . i8 . Sauser euch nicht voll
Wein« , in welchem ein heiloses Wesen
ist , sondern werdet voll Geistes .

Vergnüglichkeit .
i Thimotd 6 . v. 4 , 8 - Die Gottse¬

ligkeit mit Vergnüglichkeit ist ein grosser
Gewinn . Denn wir haben nichts in die
Welt gebracht : so ist offenbar , daß wir
auch nichts daraus tragen werden . Wenn
wir aber Nahrung und Decke haben , so
sollen wir uns dessen begnügen lassen .

Hebr . i ; v. Der Wandelsey ohne
Geiy , und lasset euch begnügen an dem ,
was gegenwärtig ist : denn er hat gespro¬
chen : Ich will dich nicht lassen , und dich
gar nicht verlassen.

Philipp . 4. 11 . Ich hak gelernetmich
dessen , dabey ich bin , genügen zu lassen .

y
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> Ergebung in den Willen Gottes/
! und Zufriedenheit mit dem , was uns
^ begegnet.
. Job . 7 . v . ' O. So wir das Gute von

Gott empfangen haben / warum sollten
wir nicht auch das Böse von seiner Hand
annehmen ?

l . Sam . z . v . 18. Er ist der Herr /
, er thue / wqs ihm wohlgefällt .

l March . 26 . v . z 9 . Mein Bater ! Ist es
möglich / so gehe dieses Trinkgeschirr vor

j mir vorüber. Doch nicht wie ich will ,
^ sondern wie du willst.
^ Sorge für die Seele.
! Match. 6. v . z z . ^) Suchet zum ersten
^ das Reich Gottes , und seine Gerechtig¬

keit : so werden euch diese Dinge alle
hinzu gethan werden.

Match . 16 . v . 26 . WaS nützte es den
Menschen , wenn er die ganze Welt ge«

I wönne / und Schaden an seiner Seele
lidte ? oder was würde ein Mensch juin
Gegenwerts) seiner Seele geben ?

*) Suchst vor ovcm au ^ Ivabre Türigen zu
tvcrde » , ,, » d dir Güter zu cilangen , die 2esu -
giebt .
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'
Philipp , r . v . il . Wirket euer eigen !

Heil mit Furcht und Zittern . , <1
Siehe aucb - Cor. 4 . v . nr . Cöl «- v. r 2. ^

GewlssenhastiIkeir . (
Geschichtb . 24 . v . >6 . Ich übe mich /

selbst , allezeit ein uiiverleütes Gewissen zu
haben beides gegen Gott und die Menschen .

Geistliche Wachsamkeit .
"

, Match . 24 . v . 42 . Darum so wachet >) > s
denn ihr wisset nicht um welche Stunde - z
euer Herr kommt . > d

Match . 26 . v . 41 . Wachet und bethet ^
, auf daß ihr nicht in Versuchung eingebet .
' Der Geist ist zwar geneigt , das Fleisch , -
aber ist schwach . r

Rampf wider die Sünde .
Gal 5 . v . 24 . Welche Christi sind / ^

die haben das Fleisch samt den Anfeche
tungen und Gelüsten gekrenziget . ,

i . pet . r . v . 11 . Ihr Geliebte ! ichvcr -ij ^
mahne euch , als Fremdlinge und Pilgerk
daß ihr euch von den fleischlichen Gelüstes "
enthaltet , welche wider die Seele streu A
ten 2) : Und führet euern Wandel ehrbahp ^

ici '
) Seyd tbätiz im Guten.

2 ) Der Seclc schädlich sind.



lich unter den Heiden ; auf daß , indem
sie euch übel reden , als llcbelthätern, sie
aus den guttu Werken , so sie die anschaue»/
Gott preis n aiu 7 age der Heimsuchung .

Der Mensch muß im Guten
verharren .

Macrh . 24 . v . > z . Wer beharret bis
an das Ende , der wird selig werden.

i (5or . i s . v . ^ 8 - Ihr geliebte Bruder !
seyd vesi und unbeweglich , und imrinr,
zu uberstüßig in dem Werk des Herrn ,
dieweil ihr wisset , daß eure Arbeit in
dem Herrn nicht vergeblich ist.

Gal . 6 . v . 9 . Lasset uns nicht laß wcksden , Gutes zu thun : denn so wir nicht er»
liegen , werden wir zu seiner Zeit erndten.

Siede mied Ossrnb . Jol >. v . 10 . und z . v. 11 »
Der Mensch muß im Guten immer

weiter gehn .
Philipp , z . v . r 1 - 14 . Nicht , daß ich

es schon ergriffen habe , oder schon voll¬
kommen sey ; ich zage ihm aber nach , ob
ich es auch ergrciffe » mochte , so fern ich
auch von Christo Iesik ergriffen bin . Ihr
Bruder ! ich «cdäse mich selber noch nicht ,
daß ich es ergriffen HM . Eins aber smw

j ich , ich vergesse dessen was hinter mir ist.
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und strecke mich nach dem was vor mir ,
ist und jage nach dem vorgesezten Ziel , j
nach dem Kleinod der Bernffmig Gottes ^ ,
von oben herab in Christo Jesu . ,

Offenb . Job . 22 . v ir . Wer gerecht '
ist , der werde weiter gerecht , und wer !
heilig ist , der werde weiter gchciliget ,

Regel einer guten Aufführung §
überhaupt . ,

Sprüchw . Gal . 4. v . 2 ? . Behüte ! !
dein Herz mit allem Freiste : denn daran t
hängt daS Leben. Lege hin den Frefel des >

Mundes , und schicke die Falschheit der !
Lefzen fern von dir . Deine Augen seyen
fleißig auf die Dinge gerichtet , die vor dir
sind : und deine Auqenlieder sollen richtig ,
»nf die Dinge sehen , welche vor dir sind .
tzrwiegr den Gang deines Fusses, *) so i

^
werden alle deine Reisen steif seyn . Web . !
che nicht , weder zur Rechten noch zur ! ^
Linken , sondern behüte deinen Fuß vor ! ^
dem Bösen . , ,Philipp . 4. v. 8 Im übrigen ihr Bru¬
der ! Was wahrhaft , was ehrbar , was ,

*) Siehe sorgfältig oh das , war du thust, gut ist-
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ik gerecht , was rein und lieblich ist , was
l/ . wohl lautet , ist irgend eine Tugend , ist^ irgend ein Lad , dein denket nach : so wird

der Gott des Friedens mit euch seyn .

^ , Prüfung seiner selbst .
Psalm . 119 . v . 59 - 62 . Ich habe

! meine Wege bey mir selbst erwogen , und
meine Füsse gewendet zu deinen Zeugnis¬
sen . Ich habe gccilet , und mich nicht

te ! gesäumt , zu halte» deine Geborte.
l" i 1 Cor. ii . v . zr . So wir uns selberts '

richteten , so würden wir nicht gerichtet .
^ ! Gute Entschlüsse ,
i,. Psalm . 11 y . v . zo . Ich habe den Weg

der Wahrheit erwählet ; ich habe mir deine
h Rechte vorgestellet . Ich hange , 0 Herr !
^ ^

an deinen Zeugnissen . Mache mich nicht
, , zu Schanden Wann du mein Herz er-
r ! freuest , so will ich laufen den Weg deiner

^ Gcbotte. V. 55 . Herr ich gedenke zn' Nacht an deinen Namen , daß ich dein
L > Gesetz halte. Das ist mein Schatz , daß
- ich deine Befehle halte . Du bist mein

Erbtheil , 0 Hcrr ^ Ich habe mir vorge¬
hst. nommen , deine Worte zu halten.

G s!
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Vorbereitung auf den Tod und die x
Ewigkeit . w

Luc . ri . v . ; 6. Wachet allezeit , und dc
bethet , auf daß ihr gewürdtget werdet, , li,
diesem allem zu entfliehen , das geschehe^
soll , und zu bestehen vor dem Sohn des
Menschen.

Geschicbrb . 17 . v . zc>. z r . Gott veri 7
kündigetallen Menschen allenthalben Buße ^
zu thun ; darum , daß er einen Tag gesetzt
hat , an welchem er richten wird den bewoh-> .
ueten Erdboden mit Gerechtigkeit , durch ^
einen Mann, den er bestimmet , und jeder- > ^
mann glaubwürdig darqethan hat, indem
er ihn auferwecket hat von den Todten.

Li
in

2 petr. v . ic>- 14 . Des Herrn Tag
wird kommen wie ein Dieb *) in der Nacht :
an welchem die Himmel mit Krachenzrr- >
gehen , die Elemente aber von Hitz auf- > m
qelöset , und die Erde , samt den Werken ,
die darauf stnd , verbrennen werden. Weil ! ko
nun dieses alles wird aufgelöset werden,wie ! stl
»reflich sollet ihr denn seyn mit hciligemj
Wandel und Gottseligkeiten ! Also , daß —
ihr wartet und eilet auf die Zukunft des ' )

') So r>n «w «rttk.
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ie Tags Gottes ! Darum ihr Geliebte !

weil ihr darauf wartet , so befleißet euch,
,d daß ihr vor ihm unbefleckt , und unsträf»

, lieh im Frieden erfunden werdet.
Bild eines wahren Christen .

^ Galar . 2 . v . 20 .
*) Ich bin nitt Christo

gekreuzigt . Ich lebe aber doch nicht mehr
. ich , sonder Christus lebet in mir . Was
^ ich aber jezt im Fleisch lebe , das lebe ich" im Glauben des Sohns Gottes , der mich
^ gcliebet und steh selbst für mich dahin ge-
^ geben hat.
m Hoffnung und Trost des Frommen

und Christen .
lg ! <? . v . 28 . Wir wißen , daß denen
s : die Gott lieben , alle Hinge j » m Guten
r, ! mitwirken , v . ^ 2 . Gott has seinem eig»
f, ! neu Sohn nicht verschonet , sondernden»
n selben für uns alle dahin gegeben , iv-ie
il > könnte er uns nicht auch mit ihm alles
ie schenken ?
n Philipp , z . v . 20 . 21 . UnsereBürger »
fl -

*) Ich wiedmc mein aanre » Leben Jesu ^ - ein für
mich Gekreuzt,,ten , lebe als einer - er wahr »
hastig a » ihn glaubt.
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schaff ist im Himmel / O von daunen n
wir auch warten des Heilands , des Herrn u
Jesu Christi , welcher unsern niedrigen n
Leib umbilden wird , daß er gleichförmig
werde seinem verklärten Leibe , nach der » (

Wirkung , nach der er ihm auch alle Dinge ,
mag unterthanig machen . ^

2 Timorh . 4 . v. 7 . 2 ) Ich habe ge- §

kämpft den guten Kampf ; den Lauf habe d

ich vollendet , den Glauben Habe ich be - st
halten . Was übrig ist , daist mir die Kro¬
ne der Gerechtigkeit beygeleget , welche mir

,
g

der Herr , der gerechte Richter , an jenem n

Lage geben wird : aber nicht allein mir , st
sondern auch alles denen , die seine Ere d

scheinung lieb haben . ! "

i perri r . v . Gelobt sey Gott, " ä

« nddrrVater unsers Herrn Jesu Christi, ' l'

der nach seiner vielfältigen Barmherzig -! §

keit , uns wiedergebohren hat zu einerj
lebendigen Hoffnung , durch die Anferste »! i>

hung Jesu Christi von den Todten : zu ei» s
^ - - j

, ) Wir lebe » als solche , die nicht der Erden, ' .
sondern dem Himmel angehiren .

r ) Standhaft habe ich mich den , Bisen wide ^
fett ; dem Suren , dem Glauben an 2esu >»

- in ich getreu geblieben .
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nem unvergänglichen , nnbesteekten , und
unverwelklichen Erbe , welches im Htm«
mel auf euch behalten wird .
Glück des Frommen und Christen.

M .rrrh. 25 . v . § 4. Dann wird -er
Könia denen zu seiner Rechten saqen :
Kommet her , ihr Gesegnete meines Va¬
ters ! ererbet das Reich , das euch bereitet
ist , von der Grundlegung der Welt an.

Röm . 8 v . > > - 16 . Ihr habet empfan -
gen den Geist der Kindschuft durch welchen
wir schreyen : Abba Va ^er ! *) Eben der-
seibige Geist qiebet Zeugniß unserm Geist ,
- aß wir Kinder Gottes seyen . Sind wir
nun Kinder , so sind wir auch Erben :
Mir Erben Gottes , aber Miterben Chri¬
sti : so wir anders mit leiden , auf daß wir
auch mit herrlich qemachet werden .

l Lor . r . v. y . Was kein Auge gesehen,
und kein Ohr gehört , und in keines Men¬
schen Hcrj aufgestiegen ist , -as hat Gott
denen bereitet , - te thu lieben .

*) Eben diese unsere kindliche Gefinnnnaen ae-
» en K,lt versichern und , daß wir wirklich
Linder BotteS find. , und daß Sott «" irr
Barer ist .

er
ai§
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I Ish . ? . v . s . 2 . Sehet , welche große

Liebe uns der Vater gegeben hat / - aß wir
Kinder Gottes heißen . Ihr Geliebte ! wir
sind schon jezt Kinder Gottes / und es rst
noch nicht offenbarworden / was wir seyn
werden . Wir wißen aber , daß / wann
er qeoffcnbahret werden wird , wir ihm
gleich seyn werden : denn wir werden ihn
sehen , wie er ist .

1 Iol ) . 2 . v . 17 . Die Welt / und ihr
Gelüst vergehet. Wer aber den Willen
Gottes tbnt der bleibet in die Ewigkeit .

Sitt e auch »Mali » i ; . nr . n </. » . 4 uns 16 ; .
Jcs. 4, . v . 17 - ro-

Gebcthö - Sprüche .
Psalm . 86 . v . n . Lehre mich , o

Herrdeinen Weg . daß ich in deiner
Wahrheit wandle . Halte mein Herz zu¬
sammen daß es deinen Namen fürchte .

Psalm. 27. v . 8. 9 - Mein Hei z sagt
mir von dir : Suchet mein Angesicht !
Darum suche ich auch / o Herr ! - ein
Angesicht . Verbirg dein Angesicht nicht
vor mir und verwirf deinen Knecht nicht
tn dem Zorn : denn du bist meine Hülfe :
Verlaß mich nicht , und thu deine Hand

4
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Psalm. 119 . v z ; - ; 8 . Zeige mir

Herr ! den Weg deiner Rechte , und ich
will ihn bis an das Ende bewahren. Un¬
terweise mich , so will ich dein Gefeh be¬
wahren , und es von ganzem Herzen hal¬
ten . Führe mich auf den Pfad deiner
Geholte : denn ich habe Lust darzu Neige
mein Herz zu deinen Zeugnissen , und
nicht zum Geitz . Wende meine Augen
ab , daß sie nicht nach der Eitelkeit sehe» ;
Erquicke mich auf deinem Weg .

V > 75 - 176 . Laß meine Seele leben,
- aß ste dich lobe , und laß mir deine Ge¬
richte helfen . Ich gehe irre , wie ein ver¬
lognes Schaaf : Suche deinen Knecht :
denn ich habe deinerGebotte nicht vergessen .

Psalm. >4 . v. 2 , 8 - lo. Herr gehe
nicht in das Gericht mit deinem Knecht ;
denn vor dir wird kein Lebendiger für ge¬
recht erkennt werden . Herr ! laß mich
deine Gnade früh hören ; denn ich hoffe
auf dich . Thu mit^ kund den Weg , den
ich gehen soll , dem mich verlanget nach
dir . Lehre mich thun nach deinem Wil¬
len : delf du bist mein Gott ! dein gut.rr
Geist führe mich auf ebner Bahn . . ,
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Lob < und Dankspruche . stl

i Cdron 29 . v . iO. iz . Gelobet seyst
,

^
du , Herr Gott Israels unsers Vaters ,
von Ewigkeit zu Ewigkeit ! Du , Herr l il
gebühret die Grösse , die Gewalt / dic ^ "
Herrlichkeit/ der Sieg und der Ruhm :
denn alles , was im Himmel und aus
Erden ist , das ist dein. Dein , Herr ! ist
das Reich , und du bist erhöbet über alles
zum Haupt ; Reichthum und Ehre sind
von dir ; du herrschest über alles ; in den
uer Hand stehet Kraft und Macht ; in bebt
uer Hand stehet es jedermann gross und
stark zu machen . Und nun , unser Gott !
wir danken dir , und rühmen den Name»
deiner Herrlichkeit.

i Tlftmocl) . i . v . 17. Dem König dtt,
Ewigkeit , dem uuzerbrüchlichen / dem uw
sichtbaren , dem allein weisen Gott , seil
Ehre und Herrlichkeit , von Ewigkeit Z»
Ewigkeit. Amen !

r Thimorl) . 4 . v . 15 . Dem Seligen /
und allein GewaltiM , dem König dcl
Könige, nnd Herren der Herrschenden . de »>
- er allein die Unsterblichkeit HA , der dl>
wohuer in einem Licht , zu welchem ni^
man- kommen kaun , den kein MenD
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gesehen hat / noch sehen maq , dem sey
Ehre und ewige Kraft. Amen !

(Essend . Jod . i . v c . Dem der und
geliebet , nnd uns mit seinem Blut von
unsern Sünden gewaschen hat ( deruns
die Verzeihung « er Sünden durch seinen
Tod erworben ) der une zu Königen und
Priestern seinem Gott und Vater c (ma¬
chet hat / dem sey die Herrlichkeit und die
Kraft , von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen !

cOsfenb. Ioh . 4 . v . « r . Herr du bist
würdig die Herrlichkeit / und die Ehre/und
die Kraft zu empfangen : denn du hast alle
Dinge geschaffen und durch deinen Wille»
stnd ste , und sind geschaffen worden.

Dffenb . Ioh . s . v . i2 Das Lamm ,Las geschlachtet ist / ist würdig zn empfan¬
gen die Kraft , und Reichthum / und
Weisheit , und Starke / und Ehre , und
Herrlichkeit, und Benedeyung von Ewig¬
keit zu Ewigkeit.

tv^ esu ! Herr der Herrlichkeit !
Dir wird auch von Engelszunge«

ie< Halleluja zugcsiingeii ,
D Jezt und in die Ewigkeit !
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Du hast alles gern gethan , ! E

Was uns ftliq machen kann »
Herr ! Herr ! ach ! wie danken wir ^ x
Die wir Staub sind , würdig dir !

^

Alles alles ist zu wenig , ' Ä
Grosser Reiter ! grosser König !
Unaussprechlich , immer neu / ^ «r
Ewig , Herr ! ist - eine Treu . >

^

llnausdenklich deine Krafil , U
Die uns neue Himmel schalt.
Laß dich nur durch uns auf Erden , > §
Jesu ! stets verherrlicht werden ! !

Lchren für die Jugend .
<^ ndem du jung bist . Sohn ! sollst dlst
>v) dieß willig hören ; T
Doch merke nicht allein / im Leben zeig !

die Lehren . j ^
Vornehmlich ehre Gott / dann ehre die !

das Lebe « / ! tz
Und die / an ElteruHatt / dir Unterrichts

gegeben. N
Lüg nicht , es hilft dir nichts / dieß hat

stets eingetroffen .
^ A



Gestehst du dein Versehn ; kannst du Ver «
gcbung hoffen .

Lern gern : wie aiiaenehm ists nicht , die
Kenntlich mehren ?

Wer stechiq lernt , gelangt zu Reichthum
und zu Ehren .

Wer - einen Fehler straft , dem danke für
die Treue ,

lind zeig durch Besserung, -aß dich die
That gereue .

/ Halt den für keinen Freund , der dir aus
' Falschheit schmeichelt ,

v Den zarten Jüngling haßt , wep seinen
Lastern heuchelt .

g >

Wer einmal dich » ersucht durch Schmel »
cheln zu betrügen ,

Der thut es noch so oft als stchs will
glücklich fügen .

Das Böse thue nicht , ja laß dich
's nicht

gelüsten ,
! Gott steht es doch wenn auch die Meru

schcn ei nicht wüßte» .
Nur dem geprüften Freund entdecke Hcim-

tu lichkeiten ;
Das mau verschweigen soll , mußt du

nicht selbst verbreiten.



Begierig schau auf nichts , als nur auf
Ehr und Tugend , » .

Der Anblick böser That verderbt das
Herz der Jugend. ^

Hör'
nicht auf bösen Scherz der unver-

schämten Knaben : »>
Mit Kindern solcher Art sollst du nicht

^
Umgang haben .

Laß von der Wissenschaft den Anfang dich ,
nicht schrecken ; ^

Von bittrer Wurzel wir - die Frucht dir ^
süffe schmecken . ^

Hängst du dem Spiele nach : Schnell wird
dir Luft verstiegen : chg .

Des Lesens Nutzen wird beständig dich
vergnügen . ^tzj

Ruh' mäßig , dieses giebt dir Stärke zritti ,
Geschäfte ;

, ^
Der gar zu lange Schlaf schwächt Secb !

und Leibeskräfte.
Wenn du den andern dienst , so wirst d» >

dir selbst dienen ; ltz.
Liebst du die andern nicht , so hoff anaft

nichts von ihnen.
Bewundere niemals das eitle Glück der >

Bösen ; ^
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- Der Aufschub wird sie nicht von ihres.

Straf erlösen .
.. kaß in der fugend dich die Arbeit nicht

! verdrießen,
Honst wirst du Ehr und Ruhm im Alter

k ' nicht genießen .
Deschau

' im Spiegel dich ; scheint die Ge>
^ stall dir schön ;

laß auch nicht an dir verhaßte Sitten'h i seh
'n.

Doch , hat dir die Natur der Schönheit
Ztcrd entzogen :

Co niach' dir durch Verstand der andern
d Herz gewogen .

nie zu keiner That , die schändlich
V scheint , dich neigen ;

I ^ jch auf dich acht , und sey dir selbst statt
vieler Zeugen .

^ed wenig , höre mehr ; drum schuf dir
Gott zwey .Ohren ,

'mir eine Zung ist dir vom Schöpfer an»
gebohren .

N'

du behalten willst , must du fein oft

Tonst
besehen :

ist desselben Raub , eh
' als du

glaubst , geschehen .
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Die Faulheitischmeichelt erst , dann nimmt A
sie Ehr und Güter .

Das Lob belohnt den Fleiß der edleren A
Gemüther.

Mit Wasser misch den Wein , sonst ist er
' D

dir » lchls nütze ,
Der starke Trank vermehrt nur deiner D

Jugend Hitze .
Sieh hold und freundlich aus , sey höflich

in Gesprächen :
So wirst du vieler Gunst leicht gegen

dich erregen . >

Den Armen sollst du nie aus Muthwill i D
spöttisch kränken .

^
Den Reich und Armen pflegt Eilt Gott ! Le

ihr Loos zu schenken . j
Nach Tugend sollst du mehr , als eitlen ^

Gütern streben :
Die Tugend wird dir Gut , das Gut nicht >D ,

Tugend geben .
'

Wenn du nicht , was du lernst , dir ins Sl
Gedächtniß prägest . >

So ist es als wenn du im Siebe Wasser U
trägest .

Nach Dingen strebe nie - die erstlich zwar
vergnügen,

'
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lt Am Ende aber - ich durch Schimpf und

Schaden trügen.
n Kein leichter Zufall mach des Zorns Wuth

in dir rege :
lv Der Zorn bringt Schand nnd Schmach /

die Sanftmut !) Lob zuwege.
!k Der Winde Sturm bewegt der hohen

Berge Eichen ,
ch Im niedern Thäte steht ein schwacher

Baum in Ruh .
n Laß Große durch ihr Glück zum leichte»

Falle steigen ,
st i Der Klein und Arme bringt sein Leben

! sichrer zu .
tt ! Lern Maaß , und Ort , und Zeit , zu reden -

^ lind zu schwelge » ,
>l, So kannst du wahren Witz und Ehrer¬

bietung zeigen.
ht ! Du wirst den sichern Weg zur Ehre wis-'

sen wollen ?
,s Sey in der That , wofür dich andre hat-

I ten sollen .
et Hörst du des Lehrers Wort ; kein Schlag

wird dich verteilen ;
gr bracht es nicht , sonst muß die Straf in

Furcht dich seyen .
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Wie glücklich i- ei » Kind , das jung die «x
Tugend übet ,

Das aller Neuqier recht , das jeder tobt
und liebet :

^ ^

Hingegen geht beschimpft ein Sohn die ! -
Lasterbahn ,

^
Der Baker steht ihn selbst nur mit Vcr-

achtung an . 2
Nicht gegenwärtig pflegt die Sünde nur

zu schaden ; E
Ach sie verwöhnet dich zur Uebung bö-

ser Thaten . E
Laß die Beschwerden dich nicht an dem

Guten hindern , T
Die längre Uebung wird sie mit der Zeit

vermindern. 2
Wer Wohlthat dir erzeigt, - er sey von

dir erhoben :
Was du erzeigst verschweig, den Dank¬

bar ' » laß dich loben. <
Scheint mit dem Löblichen das Nützliche ^

zu streiten , > ^
So suche dir mehr Lob , als Vortheil zn ! ^

bereiten.
"

Dje edle Tuaend geht im schlechten Rock
verstecket, >
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Da Gold und Purpur oft das dümste
Thier bedecket.

! Thu nichts aus Geitz und Ruhm : doch
, sollst du dich bestreben ,
! Dem, was dir Ruhm erwirbt , mit Eifer

, nachzuleben .
Luch, und verschmähe nicht den Reichs

2 thum zu besitzen ;
Glückselig macht er nicht : doch kann er

dir sonst nützen.
Geniesse stets vergnügt , was Gott und

^ Glück beschehrrn .
Doch unterlaß auch nie dein Wohlsey«

t zu vermehren.
Merk auf den Unbestand und Wechsel

aller Sachen ; ^
taß dich das Glück nicht stolz , da/lln<

glück zaghaft machen .
Dieß ist mein kurzer Rath, laß ihn z«

^ Herzen dringen ,
> ko wird er künftig dir die schönste»

n ! Früchte bringen.
^ott aber , der die Welt mit weifte

ck Macht regieret ,
H



Verleihe / -aß dein Fleiß erwünschten
Fortgang spührct .

Ruf d 'rum den Höchsten an , wenn du
vom Schlaf aufstehest /

Und nach des Tages Last zur Ruhe Wie¬
der gehest .

Wird dir nun Gott Verstand / und auch
Geradheit geben :

So sollst du ihn zum Dank mit Lob und
That erheben .

Der alte Landmann
an seinen Sohn .

1jeb' immer Treu und Redlichkeit
Bis an dein kühles Grab ;

Und weiche keinen Finger breit
Don , Gottes Wegen ab.

Dann wird die Sichel und der Pstut
An deiner Hand so leicht :
Dann fingest du beym Wasserkrug ,
A ! S war' dir Wein gereicht .

*) Dann wirst du , wie auf grünen Au 'ü
Durch's Ptlgerleben geh

'»
* ) kDann wirst du , wie auf grüfti'

Aue » , u . s,w - ) d. i- Wie «Ssehr angeiuV



Dann kannst du ohne Furcht und Grau 'n,
Dem Tod ins Auge seh

'n.

Anhang
von einigen Festliedern.

weihnachts - Lied .
H/lso hat Gott dir Welt geliebt ,^ Daß er aus freyem Trieb
Uns seinen Sohn zum Heiland giebt.
Nie hat uns Gott so lieb !

Was sein crbarmungsvoller Rath
Schon in der Ewigkeit
3 « unserm Heil beschlossen hat ,
Vollführt er in der Zeit .

Ich freue mich / mein Heil , in dir ;Du nimmst mein Fletsch an dich .
Was fehlt mir nun ? ist Gott mit mir,Wer ist denn wider mich ?

ist auf einer grünen Aue , oder Wiese zugehen r so wird die Redlichkeit dir auch dasvbrn suf der Welt recht angenehm ,nael> »>



Du Sohn - es Allerhöchsten , wirst
Auch mir Rath , Kraft und Held ,
Mein Vater , und mein Friedefürst ,
So wie das Heil der Welt .

Was mir zum Seligseyn gebricht ,
Das , Herr , erwarbst du mir .
Versöhnung , Leben , Trost und Licht ,
Das hab ich nur an dir .

Dein Mangel wird mein reiches Theil !
Drin Leiden stillt mein Leid.
Durch deine Knechtsgestalt , mein Heil ,
Gewinn '

ich Herrlichkeit .
Gelobt sey Gott ! gelobt setu Loh » !

Durch den er Gnad erweißt !
Lobt , Engel ! ihn vor seinem Thron
Erheb ihn auch mein Geist !

Am Ende des Jahrs . ^
/ § s eilt der letzte von den Tagen , ,

Die du hier lebest , Mensch ! herbey
Erkauf die Zeit , und statt zu klagen , ^
Sie sey zu kurz , gebrauch treu .
Nimm mit erkenntlichem Gemüth ,
Der nahen Stunde wahr ; sie flieht r »



Getäuscht >) von eitel « Kleinigkeiten
Verliehest du -eines Lebens Zweck ;
Verschiebst -ein Heil auf ferne Zeiten
lind wirfst so sorglos Jahre weg !

. ! Bist dii / verwegner Sterblicher ,^
1 Des nächsten Augenblickes Herr ?

Einst Ewigkeiten zu besitzen ,
^ Sollst -u -er kurzen Lebens - Zeit

Als -eine Saatzeit 2) weislich nützen ," Und thun was - ir -er Herr gebeut .Er ruft - ir menschenfreundlich zu :"
! Sieh , eins ist noth ! was säumest -u ?

ieV

Drum eil' , errette -eine Seele ,
Und denke nicht ein an-ermal !
Sey wacker , beth und überzähle
Des Menschen Tage kleine Zahl.
Gesetzt -ein E»- e wär auch fern :
Sey fromm , und wandle vor dem Herrn.

Mit jedem nengeschenkten Morgen
Erwecke - ich zu dieser Pflicht. .
Sprich : - ir, 0 Gott ! ist nichts verborgenIch bin vor -einem Angesicht ;
Und will mich -einer Huld zu freu'«
Mein Leben gern -er Tugend weih'n !
e) tGctäusct' t,^ i>. i. bctroqen , verführt.! ») kSaatzeitH Siehe Galat. Lap. «. ».
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Erleucht
'
, und stärke meine Seele N

Weil ohne dich sie nichts vermag . T
Du gönnst , daß sie mein Heil erwähle ,
Aus Gnaden mir noch diesen Tag ; ^
Was ist nicht eine Stunde werth , ^
Die deine Langmuth mir gewährt ! ^

Wohl mir , wenn ich aus allen Kräften ! I
Nach Gottes Reiche hier gestrebt , > T
In Gott gefälligen Geschäften , ! N
Die Prlgertage durch gelebt ,
Und einst im Glauben sagen kann : ^
D » nimmst mich , Herr ! ;u Ehren an . ^

Mein SprachlosZsch'
n an meinem Ende, N

Vernimmst du Herzcuskündiger ; D
In deine treuen Vate >Hände A
Befehl ich meinen Geist , o Herr ; E
Er schwingt sich über Grab , und Welt
Zu dir , wenn seine Hütte fallt. ^

Am Neujahrs -Tage . 2
<7> ich Ewiger , dich beth ' ich an , ^^ Unwandelbares Wesen , m
Dich , den kein Wechsel treffen kann .
Wir werden , sind gewesen ,
Wir blühen , und vergeh

'
« durch - ich ; ^



Nur tu bist unveränderlich ,
Du warst , und bist , und bleibest.

^ / Herr ! ewig währet deine Treu
Mit Huld uns zu begegnen ;
Und jeden Morgen wird ste neu ,
Mit Wohlthun uns zu segnen,

e» ! Ich kenne keinen Augenblick ,
j

Da nicht von ihr stets neues Glück
! Mir zugeflossen wäre.

Tu bast auch im versioßnen Jahr ,
Mich väterlich geleitet ;
Und wenn mein Herz voll Sorgen war ,

>e, Mir Hüls , und Trost bereitet.
Von ganzer Seele preis' ich dich .
Auls neue überqeb ich mich ,
Gott ! deiner weisen Führung.E Lergieb mir die gehäufte Schuld
Von den verfloßnen Tagen !

2» Und laß mich - eine Vaterhuld
In Christo ferner tragen .
Laß mich in deiner Gnade ruh'n
Und lehre Lebenslang mich thun
Nach deinem Wohlgefallen !

Gieb neue Lust , und neue Kraft
ch ; Vor dir gerecht zu wandeln»
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Laß mich / Herr ! stets gewissenhaft
Mit mir / und andern handeln.
Dein Geist belebe Herz und Muth ,
Dich , o du allerhöchstes Gut !
Und nicht die Welt zu lieben .

Die Welt verqeßt ; dieß reihe mich
Die Lust der Welt zu fliehen.
Um beßre Freuden müsse sich ,
Mein Geist schon jetzt bemühen !
Den Engeln bin ich ja verwandt ;
Am Himmel ist mein Vaterland ;
Dahin , Herr ! laß mich trachten.

O lehre selbst mich meine Zeit
Recht weislich auszukauffen .
Laß mich die Bahn zur Ewigkeit
Mit hetl ' ger Vorsicht lanffen ,
Der Tage Last erletchtre mir /
Bis meine Ruhe einst bey dir
Kein Wechsel weiter störet.

Pnßrons - Lieder .
Hl

'
ch , steh ihn dulden , bluten , sterben !

- O meine Seele , sag ihm fromm Dank !
Sieh Gottes ein gen Sohn und Erben ,
Wie mächtig ihn die Menschenliebe drang .
Wo ist ein Freund , der je was er , gethan ?
Der so, wie er für Sünder sterben kann ?
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Wie dunkel waren jene Stunde » /

O Freund / und welcheLasten drückten dich .
Wir quoll das Blut aus deinen Wunden !
Doch jeder Tropfe stoß zum Trost für mich.
Und jeder ruft mir 's heut noch deutlich zu :
Daß du mich liebst/du frommer Dulder du.

Dein bin ich nun / und Gottes Erbe ;
Ich seh ganz tief ins Vaterherz hinein .
Wenn ich nun leide , wenn ich sterbe ,
Kann ich unmöglich je verlohren seyn.
Wenn Sonn , und Mond , und Erde

unterqeh
' n ,

So bleibt mir Gottes Gnade ewig stehen .
O Freundldein Beyspiel soll mich lehren !

Des Lebens Unschuld sey mein Ehrenkleid .
Begierig will ich deine Stimme hören ,
Und gerne thun , was mir dein Wort

gebeut .
Die Dankbarkeit dringt mich hinfort

dazu ;
Wer hat es mehr um mich verdient als du ?

Nie will ich mich am Feinde rächen ;
Auch dieß ler » ich , du sanfter Mann ,

von dir !
Nie Gottes Schickung widersprechen ;

Hs
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Äzär gleich sein Pfad jezt noch so dun- «

kel mir . ! r
Auf Dornen giengst du selbst zumZiele hin ;
Ich folg dir nach,weil ich dein Jünger bin .

Was fürcht ich noch des Todes Schre - ^
cken ?

' I
Du schliefst auch einst im Grab , o hole i ^

der Freund ! z
Mag sie doch meine Asche decken
Die Erde , weil des Todes Nacht erscheint,
Der Gott , der dir das Leben wieder gab, c,
Walzt einstens selbst den Stein von mei¬

nem Grab . l
Nimm hin den Dank für deine Plagen ; ?

Mein Retter , den die treuste Liebe bringt ;
Dort will ich dirs noch schöner sagen , i
Wenn dich mein Geist im Engel , Chor I «

besingt.
Dann stimmen alle Drüder frölich ein ! ^
Der ganze Himmel soll dann Zeuge seyn ! , zr

Oaß deinen Geist mich stets , mein Heb
^ land ! lehren ,
Drin göttlich Kreuz im Glauben zu ver¬

ehren ;

r
2



Das ich , getreu in dem Beruf - er Liebe
. Mich christlich übe.

' ' Das Gute thun , das Böse flieh
'n ,

! und ineideu ,
e- Herr ! diese Pflicht lehrt mich dein hei*

lig Leiden.
Kann ich zugleich das Böse mir erlauben,
Und an dich glauben ?

^ Da du dich selbst für mich dahin ge-t - geben ,
b/ Wie könnt ich noch nach meinem Willen't' leben ?

Und nicht vielmehr , weil ich dir angehöre
i ; Zu deiner Ehre ?
t ; Ich sollte nicht , wenn Leiden dieser

> Erden ,or Wenn Kreuz mich trift , gelaßnen Her¬
zens werden;

> - Da du so viel für uns , die wirs verschuldet,
1 ' Liebreich erduldet !

Für welche du drin Leben selbst gelassen ,
, Wie könnt ich fie , ste meine Vrüder

hassen ?
Und nicht , wie du , wenn ste mich M^ tertretten ,
Für sie noch betten ?
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Ich will nicht Haß mit gleichem Haß
vergelten,

Wenn man mich schilt , nicht rächend ^
Wieder schelten.

Du Heiliger , du , Herr und Haupt der <
Glieder , l

Schallst auch nicht wieder.
Ein reines Herz , gleich deinem edeln

Herzen , ^ ,
Dieß ist - er Dank für deines Kreuzes

Schmerzen.
'

Und Gott giebt uns die Kraft in deinem
Namen , .

Dich nachzuahmen . j
Unendlich Glück ! du littest uns z » gute , j

«
Ich bin versöhnt in deinem theuren Blute . !
Du hast mein Heil , da du für mich ;

gestorben , r
Am Kreuz erworben.

So bin ich denn schon selig hier im
Glauben ?

So wird mir nichts , nichts meine Krone
rauben ,

So werd ich dort , . von Herrlichkeit
umgeben ,

Einst ewig leben ,

i -
r »
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Fa wenn ich stets der Tugend Pfad
bettelte ,

Im Glauben kämpf, im Glauben wach
und bethe :

So ist mein Heil schon so gewiß erstrebet ,
AlS Jesus lebet .

Lockt böse Lust mein Herz mit ihrem
Reihe.

So schrecke mich dein Wort vom Kreuze ;
Und werd ich matt im Laufe guter Werke,
So sey

's mir Stärke.
Wenn endlich , Herr ! mich meine

Sünden kränken :
So laß dein Kreuz mir wieder Ruhe

schenken ;
Dein Kreuz, dieß sey , wenn ich den Tod

etnst leide
Mir Fried , und Freude !

Osterlied .
/Arstandner ! ich frolocke dir ,^ Daß du nun ewig lebest .
Du lebst , und siegst , daß du auch mir
Das ew'

ge Leben gebest ;
Daß dn auch mein Erretter seyst
Und nene Kräfte mir verleihst ,
Mit Freuden Gott zu dienen.



Mein Herr , mein Gott ! htlfmtrdazu
Bcfreye mich von Sünden .
Laß mich für meine Seele Ruh
Im Frieden mit Gott finde» , <
Pflanze deinen Sinn in mir
Damit ich , Gort ergeben / hier
Als dein Erlöster wandle. <

Dein ist das Reich , dein ist die Macht, ^
Verstorbne zu erwecken. , f
Du rufst einst , und "der Gräber Nacht :
Wird Todte nicht mehr decken . ,
Wie du auferstanden bist ,
So werd auch ich , Herr Jesu Christ ! .
Durch dich einst auferstehen . ,

O laß mich , weil ich hier noch bin, -
Im Glauben an dich wandeln ; -
Und jederzeit nach deinem Sinn
Rechtschaffen scyn , und handeln ;
Daß ich , wenn ich aufersteh ,
Und dich , des Todes Sieger seh ,
Vor dir dann nicht erschrecke .

Da , wo dn bist , da soll auch einst
Dein Jünger mit dir leben. .
Du wirst ihn , wenn du nun erscheinst ,
Zu deiner Freud erheben .

xo
zs



Laß dieß auch mein Erbtheil sey« ;
St werd ich ewig des mich freu ' n ,
Daß du vom Tod erstanden .

Auffahrts - Lied .
vollendet ist dein Werk ; vollendet ,^ O Welterlöser, unser Heil !
Der Sünde Fluch ist abgewendet,
Nun wird dein Segen uns zu Theil.
Erheb , erhebe dich vom Staube ,
Zum vollen Schau 'u wird nun dein

Glaube ,
O Sieger ! himmlisch wird dein Licht !
Dich will nach deinem Tod nach Thränen
Dein Gott mit Herrlichkeiten krönen
Vor aller Himmel Angesicht.

Ich seh
' empor zu dir , Vertretter !

Dich bet ' ich still mit Thränen an .
Ich weiß , daß auch ein schwacher Beter
Im Staube dir gefallen kann .
Zwar fallen vor dir Engel nieder :
Doch auch der Engel hvh' re Lieder
Verdrängen nicht mein schwaches Lied.
Von meinen aufgehobnen Handen
Wirst du nicht weg drin Antlih wenden ;
Du siehst den Dank , der in mir glüht ,
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Gieb meinem Glauben Muth und
Leben ,

Sich über Erde , Welt und Zeit
Mit starken Flügeln zu erheben ,
Zu dir in - eine Herrlichkeit !

O du / der mich vom Tod errettet ,
Von Erkund Himmel angebetet ;
Durch den sich Gott mit uns vereint
Du aller Welten Herr und Führer ,
Der Geister ewiger Regicrer :
Du bist mein Bruder , bist mein Freund ! !

Einst wirst du herrlich wiederkommen ; !

Meßias komm ! es seufzen hier !

Im Prüfunqsstande deine Frommen ,
Ihr Glaube seufzt nach dir , nach dir !
Dann werden auf dem Wolkenwageu
Dich Milionen Engel tragen ;
Du wirst in deiner Herrlichkeit , >

Herr allen die jetzt zu dir weinen ,
Vom Htmmel alo ibr Freund erscheinen ;
Dann wird ihr Klagen lauter Freud !

Ja , wann ich einst mein Werk vollendet , !
So bist du ' s meiner Seele Heil !

Der seinen Engel zu mir sendet , !

Mir seinen Himmel giebt zum Theil . ,

Dann , dann erheb ich mich vom Staube !



Und anschau
' n , anschau'n wird mein

Glaube
Dick) , Herr mein Gott , im hellen Licht.
Du wirst nach meinem Leid und Thräne »
Mit deiner Herrlichkeit mich krönen ,
Vor aller Himmel Angesicht.

pfingst - Lieder .

Hssicht um ein flüchtig Gut der Zeit ;
^ Ich fleh

' um deinen Geist ,
, Gott , den zu meiner Seligkeit

Dein theures Wort verheißt .
Die Weisheit , die vom Himmel stammt ,

> H Vater lehr ' er mich !
^ Die Weisheit , die das Herz entflammt
! Zur Liebe gegen dich .

; Dich lieben Gott ! ist Seligkeit ;
Gern thun was dir gefällt ,
Wirkt edlere Zufriedenheit ,
Als alles Glück - er Welt .

Alsdann hab ' ich Vertrau ' » zu dir ,
Dann schenket selbst dein Geist
Das freudige Bewußtseyn mir ,
Daß du mir gnädig seyst !
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Er leite mich zur Wahrheit hin ,
Zur Tuaend stärk er mich ;
Beweise wenn ich trauriq bitt ,
Auch mir , als Tröster sich I

Er schaff
' in mir ein reines Herz .

Aersiqle deine Huld ,
Und c > bewaffne mich im Schmerz
Mit Muth , und mit Geduld.

I I
er du uns als Vater liebest

Treuer Gottund - einen Gki
Denen , die dich biitcn , giebest ,
Ja uns um ibn bitten bei

'
h
'k :

Demuthsvoll fleh
' ich vor dir ,

Vater ! send ihn auch zu mir ,
Daß er meinen Geist erin-ne ,
Und i !>» dir zum Tempel weihe .

Fülle mich mit hctl ' aen Trieben,
Daß ich Gott , mein höchstes Gut ,
Ueber alles möge lieben ,
Daß ich mit qekiostem Muth
Seiner Baterhuld mich freu ,
Und mit wahrer Kindestreu
Stets vor seinen Anaen wandle ,
lind rechtschaffen denk und handle.

! r

- !
- i

, l
<

i
i
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Geist des Friedens , und der Liebe !
Bilde mich nach deinem Sinn ,
Das ich Lieb und Sanftmuth übe ,
Und mir' s rechne zum Gewinn ,
Wenn ich je ein Friedcnsband
Knüpfen kann ; wenn meine Hand ,
Zur Erleicht' rung der Beschwerde»

^ Kann dem Nächsten nühlich weiden .
j Lehre mich , mich selber kennen ,

Die verborgnen Fehler srh
' n ,

: Sie voll Demuth Go . t bekennen ,
Und ihn um Verzeihung steh

' n.
Mache täglich Ernst , und Treu ,

> Sie zu bessern in mir neu ;
i>u dem Heiligungdacschjste

I Gieb mir immer neue Kräfte.
Wenn der Anblick meiner Sünden

Mein Gewisse» niederschlägt ;
Wenn sich in mir Zweifel finden ,
Die mein Her; mit Zittern hegt ;
Wenn mein Aug in Nöthen weint ,
Und Gott nicht zu hören scheint ;
O dann laß es meiner Seelen
Nicht an Trost , und Stärkung fehlen !

Was sich Gutes in mir findet ,
Ist dein Gnadenwerk i , mir ;
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Selbst den Trieb Haff du entzündet :
Daß mich , Herr , verlangt nach dir ;
O ! so setze durch dein Wort
Deine Gnadenwirkuna fort ,
Bis sie durch ein seliq Ende
Herrlich sich an mir vollende.

B e t t a g.
Bußfertige Gesittungen eines

Sünders .

Oange , lang genug war ich ^^ Meiner Leidenschaften Sclave ! !
Lange häuft ich schon auf mich
Unruh uud Gewiffensffrafe ! s
Sorglos für mein wahres Glück I
Folg so mancher Tag zurück !

Nun erfüllt mich Reu und Schmerz ^
Ueber alle meine Sünden . ^
Ach , ich armer ! wird mein Her;
Ruh ' und Friede wieder sinden ?
Wirff du Herr die Schuld verzeih« ?
Wirst du mir noch gnädig seyn ?

Ja , du wirst ! Des Sünders Tod
Willst du nicht ; du willst sein Leben :



Wenn er wiederkehrt / o Gott !

Willst - u alles ihm vergeben :

Nicht gedenken seiner Schuld ;
Nicht entziehen deine Huld .

Tief beschämt empfind ich NUN ,
Daß ich strafbar vor dir lebte .
Daß ich dein Gebot zu thun
Nicht mit Lust und Eifer strebte .
Daß ich es oft übertrat '

^ Durch Gesinnungen und That .

I Künftig soll die Sünde nicht
In mir herrschen : Sie zu todte »
Ist mein Dorsaz , meine Pflicht ;
Und zu dir um Beystand beten

^ Wird mir neue Kraft verleih
'
« ,

^ Treu in dieser Pflicht zu seyn .

Ja , ich will der Tugend mich ,
Die du liebest , ganz ergeben .
Deines Beyfalls Werth will ich
Künftig denken , künftig leben .

! Rein sott meine Seele , rein
Soll mein Wandel vor dir seyn !
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